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PRESSEMITTEILUNG  
 
 
Hans Schweizer - Stills 
 
 Eröffnung: Freitag, 4. Juni 2010, 18 Uhr 

Der Künstler ist anwesend 
Ausstellungsdauer: 5.-26-6.2010 
Öffnungszeiten: Do-Sa 12-18 Uhr und n. Vereinbarung 
Ort: Talhofstrasse 11, St. Gallen 

 
st. gallen 
Die galerie | christian roellin zeigt mit Hans Schweizer – Stills einen bedeutenden Vertreter 
von  Malerei und Grafik eines halben Jahrhunderts der Ostschweiz. Der ‚Heimat‘ nicht nur im 
Appenzellerland, aber auch weitblickend in Paris, Toronto, Berlin und Zürich verpflichtet und 
erfahren, zeichnet, radiert und malt er zugleich realistisch und verfremdet, figurativ und 
monochrom. 
 
 
Hans Schweizer, 1942 in Herisau geboren, lebt und arbeitet heute in Gais, Schweiz.  
 
Seit seiner Lehre 1957 malt er, studiert 1962 Grafik bei Johnny Friedländer in Paris, wohnt an der 
Rue Ferdinand Duval, wo nach ihm Niklaus Meienberg einzieht, pendelt zwischen Frankreich und 
der Schweiz, zieht nach der Schliessung der Ecole des Beaux Arts 1968 nach Genf und St. 
Gallen. 1971 tritt er das Stipendium des Canada Art Council in Ottawa an und arbeitet im Print 
Department der York University, übersiedelt 1973 nach West-Berlin, kehrt 1975 in die Schweiz 
zurück und bezieht 1980 sein Atelier in der Roten Fabrik in Zürich. 1990 zieht er im Strahlholz in 
Gais ein. Nach verschiedenen Einzel- und Gruppenausstellungen seit 1969, erfolgen in 2007 die 
‚Retrospektive des Malers Hans Schweizer‘ im Kunstmuseum Olten und ‚St. Galler Kunst der 
1970er-Jahre zwischen Ausbruch und Isolation: Hauenstein – Schweizer – Signer – Tagwerker‘ im 
Kunstmuseum St. Gallen. 

Hans Schweizer ist Maler, Zeichner und Grafiker und hat sich anders als viele Vertreter und 
Vertreterinnen insbesondere der schweizerischen Zeitgenossenschaft nicht der Fotografie, der 
Installation, der Performance oder dem Computer zugewandt.   

Um 1970 – parallel zu den ersten hyperrealistischen Werken von Franz Gertsch und Alfred 
Hofkunst – schuf Hans Schweizer meisterhafte Zeichnungen und Radierungen der Pop-Art-Phase, 
welche einerseits einen Schwerpunkt in der Präsentation Hans Schweizer – Stills bilden.  

Seit 1990 wurden die dynamischen Malereien stiller und farbdifferenzierter. In seinen neuesten 
Werken andererseits zwischen 2008 und 2010, reduziert sich die Farbigkeit oft auf Monochromie 
und Grisaille. Wie durch einen Farbfilter beobachtet der Künstler nun unsere Welt.  

Wir freuen uns mit Hans Schweizer, Sie und Ihre Freunde am Freitag, 4. Juni, 18 Uhr, an der 
Talhofstrasse 11 in St. Gallen, begrüssen zu dürfen. Für weitere Informationen und Bildmaterial 
setzen Sie sich bitte direkt mit der Galerie in Verbindung. Die Informationen dazu finden Sie auf 
der Einladungskarte.  
 
 
Quellen: Verschiedene Autoren in ‚Hans Schweizer Werke 1957-2007‘, Appenzeller Verlag; Christian Roellin 


